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in die mittieren und unteren Preisklassen fallen
soli. Dieses Sali wurde aufgestellt, um den ver-
anschlagten Mindestbedarf der Kanadier in den
nâchsten vier Jaliren unter Berücksichtigung der
Familiengrtindungs rate, leerstehender Wohnungen
und anderer Faktoren zu decken. Für 1976 setzte
man sich den Baubeginn an 235 000 Wohneinheiten
zum Ziel. Der Neubau von einer Million Wohnein-
heiten wiirde üiber eine Million Arbeitspliitze im
Baugewerbe und in verwandten Industriebetrieben
bedeuten.

Im Wohnunqsbau ging die Preissteigerw2q
1975 spzirbar zurùck. Bei im Rahmen des Ka-
nadischen Wohnungsbaugesetzes finanzierten,
freistehenden Eigenheimen nahmen die Bau-
kosten pro Quadratzoll 11,8 % zu - die nie-
drigste Steigerungsrate seit 1972. Im Bun-
desdurchschnitt erh6hten sich die Kosten
pro Quadratzoll in Kanada von 22,81 $ im

Jahre 1974 auf 25,53 $ im, Berichtsjahr.

Die im Dezember gebilligten Gesetzesnovellen Von der NHA4 mitfinanzierte
ermbglichten weitere 2nderungen der F3rderungs- Wohnbesitz-Stazdthduser in
programme fîir Eigenheimbesitz (AJIOP) und Miet- Regina (Saskatschewan)
wohnungsbau (ARP). Im. Rahmen des AJIOF wurden
die direkten Zusehllsse an bedilrftige Familien fortgesetzt und erhbiht. Erstmalig
wurden nun aber allen - ob mit oder ohne Kinder -, die ein nach den artlichen

'AHOP-Preisgrenzen ais preisgllnstig geltendes Eigenheim kaufen wollten, Ainleihen
gewâihrt, die wâhrend der ersten fUnf Jahre zinsfrei sind.

Freifinanziertes Einfamilienhaus in Victoria
(Bri tisch-Ko 7-ubien)


